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Wir gratulieren 
unseren Lernenden
Als international tätige Firma mit über 2 700 Beschäftigten, davon
500 in der Schweiz, legen wir grossen Wert auf die Ausbildung  
unserer jungen Mitarbeiter/-innen. Alle Lernenden haben erfolgreich 
ihre Lehrabschlussprüfungen bestanden und wir sind stolz darauf, 
einige Lehrabgänger weiterhin bei uns beschäftigen zu können.

Werde auch du ein Teil unseres Teams.
Starte ins Berufsleben mit einer Ausbildung bei Bucher Hydraulics.
 
Wir freuen uns darauf, dich kennen zu lernen:
application-fru@bucherhydraulics.com

    

Bucher Hydraulics AG Frutigen 
Schwandistrasse 25, 3714 Frutigen 
Tel. +41 33 672 61 11
www.bucherhydraulics.com

Mischa Hodel,  
Polymechaniker  

Sven Grossen
Polymechaniker

Ruben André Da Silva 
Fima, Logistiker

Mario Rosser,   
Konstrukteur 
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 Aushub

Tiefbau 

Rückbau

   Transporte

 Strassenbau

 Kranarbeiten

   Muldenservice

Schneeräumung

 Kiesaufbereitung

Chauffeur/Chauffeuse 
Kategorie CE 100% für 
2-Achser Welaki mit 
Wechselsystem
Für die regionalen Einsätze im Saanenland suchen wir in Jahresstelle eine/n 
motivierte/n und einsatzfreudige/n Mitarbeiter/in.
Arbeitsbeginn nach Vereinbarung.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Addor AG, Tiefbau und Transporte,
Postfach 405, 3780 Gstaad
Daniela Addor, 033 744 58 72
daniela.addor@addor-ag.ch

Freude am Verkaufen? 
Freude am Kundenkontakt?
Dann sollten wir uns kennenlernen. 

Der Thuner Amtsanzeiger sucht eine verkaufsorientierte Persönlichkeit. 
Per Telefon oder persönlich beraten Sie unsere Kundschaft und bringen 
die Vorzüge unseres amtlichen Anzeigers, der seit über 127 Jahre alle 
Haushalte im Verwaltungskreis Thun bedient, näher.

Ihr Profi l: 
 – kaufmännische oder gleichgelagerte Ausbildung 
 – Spass am Verkaufen 
 – gute PC-Kenntnisse (Offi ce-Programme)
 – kreatives und vernetztes Denken
 – sprach- und schriftgewandt in Deutsch
 – Eigenständigkeit und Teamfähigkeit

Was erwartet Sie: 
 – gut verankertes Produkt in gedruckter und digitaler Form
 – abwechslungsreiche, selber gestaltbare Aufgaben
 – kleines, aufgestelltes Team
 – zeitgemässe Arbeitsinstrumente, schöne Büroräumlichkeiten
 – Arbeitspensum 60%

Wurde Ihr Interesse geweckt, 
dann senden Sie Ihre Bewerbung an 
michael.seiler@thuneramtsanzeiger.ch 
oder an Verlag Thuner Amtsanzeiger, 
Verlagsleitung, Seestrasse 26 G in 3602 Thun

Thuner Amtsanzeiger
Der amtliche Anzeiger für den Verwaltungskreis Thun

5666157

Nice looking lady in her early fifties 
(D/E/F), independent, with good 
socio-cultural level and dynamic is 
looking for a 

companion (male)
of similar age to share outdoor 
activities, restaurants, cinema, 
concerts and sports (hiking, biking, 
skiing, etc.) in the Saanenland area.

Not serious please refrain.

If interested, please write with 
contact details to cipher 67316, 
Anzeiger von Saanen, Kirchstrasse 6, 
3780 Gstaad or by e-mail to 
info@mmedien.ch.

JETZT REFERENDUM II UNTERSCHREIBEN, ES EILT!

Zu den Verschärfungen des Covid-Gesetzes vom März 2021 gehören eine
Generalvollmacht für den Bundesrat, eine Massenüberwachung, ein

Covid-Zertifikat und die Diskriminierung von Ungeimpften. Das wollen wir
nicht. Wenn Sie das auch nicht möchten, kommen Sie direkt vorbei zum

U N T E R S C H R I F T S B Ö G E N  Z U M  S E L B E R  A U S D R U C K E N
U N D  W E I T E R E  I N F O R M A T I O N E N  U N T E R :

W W W . C O V I D G E S E T Z - N E I N . C H

REGIONALEN SAMMELTAG
VOM 3. JULI 2021

UND UNTERSCHREIBEN SIE ZWISCHEN 9.00 UHR UND 12.00 UHR
AN EINEM DER FOLGENDEN STANDORTE IM BERNER OBERLAND:

Thun, hinter dem Hotel Krone (Aare-Seite)

Spiez, vor dem Migros

Frutigen, vor dem Migros

Zweisimmen, vor dem Migros

Lenk, vor dem Coop

Gstaad, vor dem Migros

Interlaken, vor dem Migros

Brienz, vor Baubedarf Martin Streich (Hauptstrasse 140)

Erste Hilfe 
für
Menschen
mit letzter
Hoffnung

www.msf.ch
PK 12-100-2

IBAN: CH31 0900 0000 8567 8574 7 
www.alzheimer-synapsis.chIhre Spende 

gegen das 
Vergessen.

Annahmeschluss: Montag und Donnerstag jeweils 9 Uhr

Auch Kleingedrucktes wird gelesen

Ursula Michel zurück im Verwaltungsrat
NACHBARSCHAFT Die Zeiten sind be
wegt für das Geburtshaus Maternité Al
pine in Zweisimmen. Das war die Kern
aussage an der sechsten Generalver
sammlung.

JENNY STERCHI 

Für diese Bewegungen sorgen Perso-
nalwechsel, die immer wieder heraus-
fordernde Finanzsituation, ein auslau-
fender und schliesslich doch verlänger-
ter Mietvertrag sowie die Aussicht auf 
den Gesundheitscampus. Darunter 
stellt sich die Gesundheit Simme Saane 
AG als Initiantin die Verlagerung des 
noch zu gründenden Spitals Simme 
Saane, des Alterswohnens Simme Saa-
ne, der Saane Simme Spitex sowie der 
Simme Saane Geburtshilfe unter ein 
Dach vor. (Diese Zeitung berichtete.)

Ursula Michels Rückkehr
Die Gstaaderin Ursula Michel, Mitbe-
gründerin und ehemalige Präsidentin 
der Genossenschaft, war 2018 aus pri-
vaten Gründen aus dem Amt gegangen. 
«Ich war aber nie ganz weg», liess Ur-
sula Michel auf Anfrage wissen. Als Bei-
ratsmitglied wusste sie auch in den ver-
gangenen drei Jahren jeweils, wie der 
Stand der Dinge im Geburtshaus war. 
Sie wurde mit Applaus erneut in den 
Verwaltungsrat gewählt und nimmt 
den Platz der zurückgetretenen Josefi-
ne Stattaus ein. Warum sie wieder zu-
rückkehrt? «Ich habe jetzt eine Weile 
zugesehen und war dankbar, in der Bei-
ratsposition genug Zeit für den priva-
ten Bereich zu haben. Aber nun sehe 
ich meine persönlichen Kapazitäten, 
die nun wieder ausreichend gross sind, 
um mich erneut aktiv an der Weiterent-
wicklung des Geburtshauses Maternité 
Alpine zu beteiligen.»

Für die Präsidentin Anne Speiser ist 
Michel als neues «altes» Verwaltungs-
ratsmitglied ein echter Glücksfall. «Ich 
freue mich so sehr über ihre Rückkehr, 
denn so bekommen wir jemanden ins 
Team, der genau weiss, wo die ‹Bau-
stellen› liegen und dass es auch auf-
wendig und mühsam werden kann.»

Und es spreche ja auch für den Be-
trieb, wenn sich ein ehemaliges Verwal-
tungsratsmitglied zur Rückkehr in die-
ses Gremium entscheidet.

Kein Grund zur Entmutigung
Die Besatzung sowohl des operativen 
Bereiches als auch des Verwaltungsra-
tes lässt sich scheinbar nicht aufhalten 
von den Widrigkeiten und Unsicherhei-

ten. Beflügelt von einer unerwartet ho-
hen Spendenbereitschaft im Rahmen 
eines Crowdfundings, die sich im Be-
trag von über 100’000 Franken wider-
spiegelte, konnte dank so gesicherter 
Finanzlage der Mietvertrag für die bis 
anhin genutzten Räume an der Egget-
listrasse in Zweisimmen verlängert 
werden. Hinzu kamen Spenden, die 
trotz coronabedingter Wirtschaftseng-
pässe mit über 80’000 Franken sehr er-
freulich waren und den Rückhalt in der 
Bevölkerung deutlich machten. «Diese 
finanzielle Unterstützung zeigt uns, wie 
gut die Verbindung zwischen Geburts-
haus und Bevölkerung tatsächlich ist 

und wie wichtig eine Geburtshilfe den 
Menschen hier ist», äusserte Anne Spei-
ser, Präsidentin des Verwaltungsrates, 
bewegt.

Rechnung ausgeglichen
Diese Mittel und in Vorjahren angeleg-
te Reserven machten einen Jahresab-
schluss mit einer schwarzen Null mög-
lich. Das Defizit, bedingt durch den Auf-
wandüberschuss von 114’390 Franken, 
konnte auf diese Weise ausgeglichen 
werden.

Dies und die zahlreichen zufriedenen 
Eltern (siehe Infobox), die ihre Kinder 
im Geburtshaus Maternité Alpine auf 

die Welt gebracht oder das Wochenbett 
dort verbracht haben, nährten den 
Durchhaltewillen.

Erste grosse Personalrochade
«Wir sind überaus dankbar für euren 
Einsatz und den Pendelaufwand, den 
ihre für unser Geburtshaus geleistet 
habt», wandte sich Marianne Haueter, 
Co-Betriebsleiterin, an die zwei anwe-
senden ehemaligen Mitarbeiterinnen. 
Die beiden, unter ihnen die ehemalige 
Co-Betriebsleiterin Sabine Graf, und 
drei weitere Mitarbeiterinnen verab-
schiedeten sich im vergangenen Jahr 
vom Geburtshaus. 

Die freien Pensen wieder zu beset-
zen sei kein grosses Problem gewesen. 
«Wir mussten nie ein Stelleninserat 
aufgeben, um Fachkräfte anzuwer-
ben», betonte Marianne Haueter nicht 
ohne Stolz. Alle offenen Stellen konnten 
dank der Vernetzung im Hebammen-
kreis und offensichtlich attraktiver An-
stellungsbedingungen wieder besetzt 
werden. Maja Hiltbrunner übernahm 
im letzten Jahr das Amt der Co-Be-
triebsleiterin.

«Mit Ursula Michel bekommen wir jemanden  
ins Team, der genau weiss, wo die ‹Baustellen› 
liegen und dass es auch aufwendig und mühsam 
werden kann.»

Anne Speiser 
Präsidentin der Genossenschaft Geburtshaus Maternité Alpine

GEBURTEN SEIT 2017

Seit dem Betriebsstart 2017 kamen 

im Geburtshaus Maternité Alpine 

261 Kinder auf die Welt.

Dazu kamen

– über 100 Paare zu Geburtsvorbe-

reitungskursen,

– mehr als 1550 schwangere Frau-

en zu Vorsorgeuntersuchungen,

– mehr als 150 Frauen und ihre 

Neugeborenen nach der Geburt 

im Spital für das Wochenbett ins 

Geburtshaus in Zweisimmen.

Über 3050 stationäre Pflegetage 

wurden seit Eröffnung der Materni-

té Alpine nach Geburten in Anspruch 

genommen.

In mehr als 4400 ambulanten 

Konsultationen, zu denen ambulan-

te Wochenbettbetreuung, Schwan-

gerschaftsvorsorge und geburtshilf-

licher Dienst gehören, stand das 

Team schwangeren Frauen und 

Müttern mit Rat un d Tat zur Seite. 

 QUELLE: MATERNITÉ ALPINE

Erfolgreiche Certificats-Prüfungen
SAANEN Erstmals seit der Einführung der CertificatsPrüfungen der MSSO stellten sich ein Alphornbläser und eine Bambusflötenspielerin gleichzeitig der Herausforderung. 

Tom Grütter, Saxophon. Sofia Lüthi, Bambusflöte. Leonie Steffen, Gitarre. Janine Westemeier, Klarinette. Philippe Chevalier, Alphorn.  FOTOS: ZVG

Standardgemäss gegen das Semester-
ende haben sich fünf Schüler/innen der 
Musikschule Saanenland-Obersimmen-
tal (MSSO) den musikalischen Certifi-
cats-Prüfungen gestellt. Nebst Gitarre, 
Saxofon und Klarinette kamen auch ein 
Alphorn und eine Bambusflöte zum 
nicht alltäglichen Auftritt vor der drei-
köpfigen Jury. 

Die Anforderungen bei diesen Prü-
fungen sind sehr hoch. Zum Beispiel 
muss beim Certificat I je nach Instru-
ment ein Programm von vier bis fünf 

Kompositionen aus verschiedenen Zeit-
epochen (Barock bis Neuzeit), eine 
technische Etüde, verschiedene Tonlei-
tern sowie eine Blattspielübung (Prima 
Vista) vorgespielt werden. Bei der Stu-
fe zwei und drei wird das geforderte 
Programm noch grösser und viel 
schwieriger. Es werden fünf bis sechs 
Kompositionen aus verschiedenen Zeit-
epochen, verschiedene Etüden, alle 
Dur- und Moll-Tonleitern, Transponie-
ren sowie eine Prüfung in Musiktheo-
rie und Solfège und ein schwieriges 

Blattspiel verlangt. Seit der Einführung 
des Certificats-Prüfungssystems an der 
MSSO haben bereits über 495 Kandi-
daten/innen diese schwierigen Prüfun-
gen absolviert. 

Letzten Mittwoch haben die drei Ju-
rymitglieder (alles professionelle Musi-
ker/innen) die Prüfungen an der MSSO 
abgenommen und bewertet. Alle Absol-
venten/innen wurden von ihren Lehr-
kräften sehr gut auf die Prüfungen vor-
bereitet und zeigten eine starke, über-
zeugende Leistung. 

Wir gratulieren allen herzlich zu 
dem schönen Erfolg, danken den Lehr-
kräften für die sorgfältige Vorbereitung 
ihrer Schüler/innen und wünschen al-
len weiterhin alles Gute für ihre musi-
kalische Karriere!  MSSO

Folgende Schülerinnen und Schüler haben die 
Certificat-Prüfungen mit Erfolg bestanden:
Certificat II
Prädikat «sehr gut»: Philippe Chevalier, Alp-
horn (Lehrkraft: Dominik Ziörjen).
Certificat I
Prädikat «mit Auszeichnung»: Sofia Lüthi, 

Bambusflöte (Lehrkraft: Dominique Thomet).
Prädikat «sehr gut»: Leonie Steffen, Gitarre 
(Lehrkraft: Mathilde Chiappone); Janine West-
emeier, Klarinette (Lehrkraft: Rita Walker-Nie-
derhauser); Tom Grütter, Saxofon (Lehrkraft: 
Rita Walker-Niederhauser).

Die MSSO bietet mit diesen Prüfungen Anreiz 
und Motivation. Die Schüler haben neben den 
alljährlichen Schülerkonzerten ein zusätzliches 
und konkretes Ziel, nämlich eine Stufenprüfung 
abzulegen und ein Diplom zu erlangen, das die 
Ausbildung an der MSSO bestätigt und Auskunft 
über den Ausbildungsstand gibt. Die nächsten 
Certificats-Prüfungen finden voraussichtlich im 
Januar 2022 statt. 

Teil eines schlagkräftigen Teams: Ursula Michel (links) kehrt zurück in den Verwaltungsrat der Genossenschaft Geburtshaus Maternité Alpine und kämpft an der Seite von Präsidentin 
Anne Speiser und allen anderen Beteiligten für den Fortbestand und die Weiterentwicklung des Geburtshauses in Zweisimmen.  FOTO: JENNY STERCHI




